Kooperationsgespräche in Shaoxing
15. und 16. Dezember 2005

1. Kultur

Kooperationsmöglichkeiten im Bereich Literatur zwischen Buddenbrookhaus Lübeck und Lu Xun Museum Shaoxing

Das Lu Xin Museum in Shaoxing umfasst einen kleinen Stadtteil. Hier stehen die Wohnhäuser mit den traditionellen chinesischen Innenhöfen der Familie Xun, die als Museum mit Originaleinrichtung zugänglich sind. Auf dem Gelände befindet sich zudem ein modernes Museumsgebäude mit einer gut gemachten Präsentation der Werke von Lu Xin und dem historischen Zeitbezug sowie weitere Museen. Der Komplex ist eine große Touristenattraktion mit Restaurants und den für China und die Region Shaoxing typischen Andenkenläden.


Bei unseren Gesprächen für das EXPO-Projekt Chinator konnte ich auch einige Punkte ansprechen, welche für die Realisierung und Finanzierung der Kooperation mit Shaoxing von Interesse sein könnten. Literatur und internationaler Literaturaustausch ist dort ein bedeutendes Thema. In der Abteilung Internationale Zusammenarbeit stellte ich das Buddenbrookhaus vor, nannte die Bedeutung und Erfahrung des Buddenbrookhauses als einziges Literatur-Expo-Projekt der EXPO Hannover. Das Thema EXPO ist in China sehr schwierig und damit sicherlich nicht einfach zu realisieren. Projekte lassen sich, wenn nicht viel Geld mitgebracht wird, nur durch gute Partner in China realisieren. Dabei hätte die EXPO in Shanghai mit einer riesigen erwarteten Besucherzahl und durch die Medienwirkung, eine exzellente und fast unbezahlbare China- und weltweite Werbewirkung für Lübeck und das Buddenbrookhaus. Weiteres dazu kann ich aus meinen ausführlichen EXPO-Berichten für das Budenbrockhaus zusammenfassen.

Die Kulturabteilung des Deutschen Generalkonsulats organisiert und finanziert einen literarischen Kulturaustausch. Neuer Schwerpunkt sind chinesisch-deutsche literarische Begegnungen. In der Kulturabteilung hat man auch großes Interesse an Lu Xun und gute Möglichkeiten organisatorische Dinge für ein Gemeinschaftsprojekt zu übernehmen.

Generalkonsulat der  Bundesrepublik Deutschland
Zentrum für Kultur und Bildung
http://www.goethe.de/os/sha/deindex.htm; www.goethe.de/china 
leitung@shanghai.goethe.org
Leitung Konsul Raimund Wördemann, T. 63912068-801102 

A Pidemco Tower, 318 Fu Zhou Lu, Shanghai 200001

Gespräch mit Frau Zhou Weili, Direktorin des Lu-Xun-Museums:

Frau Zhou kannte Thomas Mann und das Buddenbrookhaus nicht. Deutsche Literatur; dafür stand für sie Goethe uns Schiller. Von daher versuchte sie von sich aus Kontakte zum Goethehaus und zu Weimar aufzubauen. Die Familie Thomas Mann und das Buddenbrookhaus passen jedoch viel besser zu Lu Xun und dem Lu-Xun-Mueium. Dies wurde in den Gesprächen und einer gemeinsamen Internetrecherche klarer.

Das Lu Xun Museum plant zum 120 Geburtstag und 70. Todestag von Lu Xun ein internationales Symposium in Shauxing. Dies könnte im September oder Oktober 2006 stattfinden. Dazu möchte Sie die jeweils bedeutenden Literaten verschiedener Länder dort vorstellen. Aus den verschieden Ländern sollten kommen:

. offizielle Vertreter (Museumsdirektoren)
- der führende literaturwissenschaftliche Experte zum jeweiligen Autor
- ein Nachkomme des Autors

Angedacht sind folgende Themen:

Kultur und Tourismus

Substantielle und denkmalpflegerische Sicherung des Museums und der Bestände

Literaturforschung

Lu Xun als „Brandmark“ für China

Expertenaustausch und Vorstellung von Literaturwissenschaftlichen Forschungsergebnissen

Zur Finanzierung der Teilnahme hat sie folgende Vorstellungen:

Teilnehmer übernehmen Reisekosten selbst oder lassen diese über Drittmittel finanzieren

Kosten für Hotel und Verpflegung vor Ort übernimmt das Lu-Xun-Museum.

Sie würde dazu jetzt gerne mit dem Buddenbrookhaus kooperieren. Eine Kommunikation sollte zuvor per E-Mail oder Telefon laufen. Sie selbst spricht jedoch kaum englisch., hat jedoch anscheinend im Museum auch englischsprechende Mitarbeiter.

Umgekehrt hat Sie großes Interesse, das Lu-Xun-Museum zusammen mit dem Buddenbrookhaus während der „China Times 2006“ in Deutschland vorzustellen. 

Schauspiel, Theater und Oper 

Xiaoxing unterhält eine zweite Partnerschaft in Deutschland mit Bayreuth. Der Grund dafür dürfte sein, das für Shaoxing die Yu-Oper den Stellenwert hat, wie Richard Wagner für Bayreuth. Die Yu-Oper ist nach der Peking-Oper in China die zweitwichtigste traditionelle Opernform. In der Provinz Zhejiang und Shanghai dürfte sie einen größeren Stellenwert haben als die bekannte Pekingoper.

In Deutschland besteht die Oper nicht ausschließlich aus Wagner und in China steht die Pekingoper nicht ausschließlich für die traditionelle Oper. Das möchte Zhejiang weltweit kommunizieren. Bei der vergangenen IAA in Frankfurt stellte Herr Li, Präsident des größten Chinesischen privaten Autobauers Geely seine neue Modelle folgendermaßen vor. „Wir präsentieren hier nicht nur unser neues Modell, sondern auch unsere beliebte Zhejangoper“. Die bunten Bilder der Darsteller erweckten großes Medieninteresse. 

Anscheinend konnte jedoch noch keine Konzertreise dieser Opernform in Europa organisiert werden. Nachdem Herr Wang bei mir sein Interesse für diesen Bereich telefonisch nannte, konnte ich Herrn Wienand als Fachberater für eine Mitreise (auf eigene Kosten) nach Shaoxing gewinnen. Er ist Mitgründer des Hamburger Tivoli-Theaters und sondiert hier Einkaufsmöglichkeiten und Kooperationen von und mit chinesischen Theaterproduktionen. Wenn es zu einer Tournee kommt, sollte Lübeck kommunizieren, daß die Initiative von der Kulturhauptstadt Lübeck ausginge und unter der Kooperation Lübeck-Shauxing läuft. Dies wäre sicherlich, soweit ich Herrn Ram, Leiter Internatonale Zusammenarbeit in der Hamburger Senatskanzlei, verstanden habe, auch im Rahmen der Hamburger China Times 2006 möglich.

In Shauxing gibt es drei verschiedene chinesische Opernformen:

„Aktion“-Oper

Yu-Oper 

Traditionelles Musiktheater

Die Shaoxing-Oper ist nach meinem Eindruck gefälliger, als die etwas gewöhnungsbedürftige Peking-Oper. Dennoch glaube ich, das eine Aufführung lediglich ein oder zwei Tage in Lübeck das Theater ausreichend füllen könnte. Daher wäre ein Weg über Hamburg sinnvoll, da die Truppe etwas 7 Tage in Deutschland spielen möchte. Dies wäre auch erforderlich, da nur damit eine kommerziell erfolgreiche Tournee, die weitgehend ohne Zuschüsse auskommt, zu organisieren wäre.

Gespräche im Shaoxing Municipal Bureau of Culture
113 Shengli Dong Lu, Shaoxing 312000

mit Vice Director Jin Yibo

T. 5126257, Mobil 139057544305, Fax 5132936

Die Truppe könnte etwa 13 Personen umfassen. Aus verschieden Elementen der Shaoxinger Produktion ließe sich ein Revueprogramm erstellen, was auch der Tatsache der vorhandenen Sprachbarriere Rechnung tragen sollte. 


Zu klären ist, ob das Revueprogramm ins Tivoli-Theater passt. Es sind sicherlich noch detaillierte Verhandlungen zur Finanzierung und zum organisatorischen Ablauf erforderlich. Außer dem Auftritt in Hamburg sind dann auch Aufführungen in Lübeck und Kiel ohne größeren Aufwand möglich.

Beide Seiten fanden diese Grundstruktur passend und halten eine Realisierung für gut möglich. Die Gespräche dazu müssten bis März abgeschlossen sein, damit der notwendige organisatorische Vorlauf gegeben ist. Beide Seiten betonten jedoch, das dies keine verbindliche Zusage ist, sondern jeweils intern in den Theatern noch die Realisierungschancen besprochen werden müssen.

Bildende Kunst

Bei den Gesprächen mit Herrn XX sagte dieser offen, das dies eher schwerer zu realisieren sei. Sein Büro vertritt die offizielle Kunst, für Auslandsausstellungen sind längere Abstimmungsprozesse notwendig. Ausstellungen auf dieser Ebene könnten als längerfristige Kooperationspunkte jedoch ins Auge gefasst werden.

Das Kulturbüro steht dem Thema offener gegenüber, da dort auch Künstler in der Verwaltung arbeiten. Der Vizedirektor, Herr XX ist ein bekannter Sänger und Herr XX ein bekannter Maler im traditionell chinesischen Stiel. Wir vereinbaren, wenn an Ausstellungen Interesse besteht, daß dann direkt zwischen Lübecker Museen und dem Kulturbüro ein Austausch von Ideen und Fotos der Bilder via E-Mail erfolgen solle.

Frei Kunst und freie Produktionen sind ein spannendes Thema. Unabhängige Shaoxinger Künstler könnten in Lübecker Privatgalerien ausstellen. Dies erfordert jedoch einen größeren Rechercheaufwand, den die Galerien selbst leisten sollten. Ulf Ludzuweit ist vorrausichtlich im Frühjahr in Shanghai und könnte dann ev. diese Recherchen als Fach- und Chinakenner  unterstützen.

Als neue Möglichkeit in diesem Bereich entstand während meinen Gesprächen im Fremdspracheninstitut Shauxing die Idee, Ausstellungen künstlerischen Schülerarbeiten auszutauschen. Dies ist auch in Papierform möglich und daher leichter zu organisieren. Zudem könnte diese eine Lebendige Schulkooperation fördern.

Unterstützung und Sachkompetenz für den Bereich Kulturaustausch Bildende Kunst dürfte auch die Kulturabteilung des Deutschen Generalkonsulats Shanghai geben.



Bibliotheken

Herr Yu sagte, dass die Shauxinger Bibliothek Interesse an Kooperationen mit der Lübecker Bibliothek hätte. Auch hier ist ein Austausch von Informationen per E-Mail möglich. Ein Vertreter der Bibliothek möchte bei einer den nächsten Delegationsreisen mit nach Lübeck fahren. Wenn zuvor dieser Austausch stattfindet, könnte gleich in inhaltliche Gespräche eingestiegen werden.

Auch hier ist sicherlich wieder Thomas Mann und Lu Xun ein gutes Einstiegsthema. Wenn die Einrichtungen gut kommunizieren können, ist dazu auch eine Ausstellung im Rahmen der China Times 2006 denkbar.

Unterstützung und Sachkompetenz für den Bereich Bibliothekkooperation  dürfte auch die Kulturabteilung des Deutschen Generalkonsulats Shanghai geben.



Bildung und Wissenschaften

Hochschulen

Für den Bereich Hochschule wurde kein Themen mit der Shaoxing-Universität vereinbart. 

Die Lübecker Anregung, in Shaoxing Doktoranten aus Lübeck zu beschäftigen, gab ich an Herrn Jin weiter. Weiteres könnte von den Hochschulen kommen. Die Lübecker Hochschulen sind jedoch, wie in meinem Vorab-Bericht erwähnt, voll mit bestehenden Kooperationen mit chinesischen Universitäten gebunden. Prof. Litz, der auch im Dezember in China ist, meldete sich nicht mehr und ich konnte ihn auch nicht mehr erreichen. Ein Erfahrungsaustausch mit den Kooperationsinitiativen und eine Einladung zu Gesprächen, wenn weitere Delegationen aus Shauxing in Lübeck sind, könnte sinnvoll sein.

Schulaustausch

Herr Jin begrüßte die Idee, eines direkten Austausch zwischen Schülern bzw. Studenten passender Bildungsausrichtungen. Dabei solle es weniger um aufwendige, aber kurze direkte Begegnungen gehen. Schüler sollten passende „E-Mail-Freunde“ im anderen Land haben, um dadurch direkt zu kommunizieren. Dies fördere nicht nur die praktische Sprachkompetenz, sondern helfe auch beim Verständnis der anderen Kultur und Lebensrealität.

In Shauxing gibt es keine Schule, in der Deutsch unterrichtet wird. Das Shaoxinger Fremdspracheninstitut könnte jedoch als Austauschpartner in Frage kommen oder einen Sprachaustausch organisieren.

Gespräch mit:

Shaoxing Yuexiu Foreign Languages College
Yangxing Lu, Shaoxing 312000
Standing Vive President, Frau Prof. Wang Liyun
T. 8365130, Mobil 13616539890, Fax 8365125

http://www.yxc.cn/english/             
Die Studenten des Sprachinstituts sind im Alter zwischen 17 und 23 Jahren und könnten von daher auch als Austauschpartner für Gymnasien in Frage. Das Institut unterrichtet 3.000 Studenten und zusätzlich 5.000 Sprachschüler. Hauptsprachen sind Englisch und Japanisch. Es gibt 4 Deutschklassen mit jeweils 35 Schülern.

Eine Kooperation zwischen dem Institut und dem Lübecker Thomas Mann-Gymnasium könnte direkt per E-Mail vereinbart werden.

Frau Wang schlug zusätzlich noch die Einrichtung einer „Sommerschule“ für Lübecker Schüler, die chinesisch lernen, vor. Dazu dürfte es jedoch ratsam sein, zuvor mit einer E-Mail- oder Internetpartnerschaft („virtuelles Klassenzimmer“) einfach und ohne große Kosten Grundsätze zu klären und den jeweiligen Partner richtig kennenzulernen.

Lehreraustausch

Gespräch mit:

Shaoxing Yuexiu Foreign Languages College
Yangxing Lu, Shaoxing 312000
Standing Vive President, Frau Prof. Wang Liyun
T. 8365130, Mobil 13616539890, Fax 8365125

http://www.yxc.cn/english/             

Aus einer Schulpartnerschaft könnte sich ein Lehreraustausch ergeben. Auf deutscher Seite könnten dafür Mittel beispielsweise des DAAD in Anspruch genommen werden. Den organisatorischen Ablauf  könnte die Bildungsabteilung des deutschen Generalkonsulats Shanghai unterstützen.

Herr Yu hat großes Interesse in Lübeck chinesisch zu unterrichten. Er möchte damit seine deutschen Sprachkenntnisse ausbauen und dadurch als Bücke zwischen Shauxing und Lübeck fungieren. Eine teilweise Einbindung in die Kooperationsarbeit des Rathauses und die Unterstützung laufender Kooperationsaufgaben könnte er dabei zusätzlich übernehmen. Wie dies organisatorisch und finanziell zu bewerkstelligen ist, ist unklar.

Tourismus


Der Vertreter von Hamburg-Tourist  in Shanghai möchte seine Arbeit mit Lübeck vernetzen und arbeitet an einem Norddeutschen Tourismuskonzept für Chinesen. Die Lübeck und Travemünde Tourismus Service GmbH könnte diese Arbeit direkt nutzen:

Hanse Repräsentation Hamburg-Shanghai
29/F POS Plaza, 480 Pu Dian, Pudong, 200122 Shanghai/China

Klaus Schmitt, Manager Tourism Development : schmitt.klaus@sh.china.ahk.de, Phone: 0086-21-5081 2266 *1670
www.hamburgshanghai.net
Umwelt

Umweltschutz ist ein wichtiges Thema in Shaoxing. Die Region ist zum einen Hochburg der teilweise sehr umweltschädlich produzierenden Textilindustrie. Andererseits ist Sie eine Touristenhochburg und Lagunenstadt, die mit ihrer bezaubernden Landschaft wirbt.

Die Stadtregierung investiert bedeutende Summen in Umweltschutzmaßnahmen. In Shauxing nahm vor kurzem ein neues, großes Klärwerk seine Arbeit auf. Hier liegt Shaoxing bereits vor europäischen Metropolen, wie z.B. Brüssel. Im Hotel gab es beispielsweise zwei Wasserkreisläufe: einen für durchaus gut schmeckendes Trinkwasser und einen für Brauchwasser.

Die Frage ist, wie Lübecker Einrichtungen wie die Stadtreinigung diesen Prozess zu mehr Umweltschutz unterstützen können. Zudem könnte ein Austausch der jeweiligen Umweltämter von Interesse sein.

Verwaltung

Herr Jin könnte sich sicherlich auch einen Austausch beim Vergleich der Verwaltungsstrukturen vorstellen. Lübeck könne dabei jedoch von Shauxing weniger lernen. Die Schnelligkeit der Verwaltungsabläufe in Shauxing habe auch Nachteile, da staatliche Organe zentral noch die alleinigen Entscheidungsbefugnisse haben. Hier solle das von Deutschland stark beeinflusste Rechts- und Verwaltungssystem weiter ausbaut werden, damit die Rechte der Bürger und Verwaltung besser geschützt werden können.

Herr Jin ging nicht weiter auf dieses Thema ein, da ich offensichtlich dafür für ihn nicht der richtige Gesprächspartner war. Grundsätzlich hatte ich jedoch den Eindruck, dass er an einem Austausch auch in diesem Bereich interessiert ist und auch völlig offen über alle wesentlichen Punkte redet.

Shanghai 17. Dezember 2005, Dr. Thomas Kiefer
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